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Meschede. Die Polizei sucht nach
einer Frau, die ein gefälschtes
Handy verkaufen wollte. Sie hatte
einem 34-jährigen Mescheder am
Dienstag in der Zeughausstraße
ein vermeintliches Iphone 8 ange-
boten. Er lehnte ab - und nahm die
Verfolgung auf. Die Frau stieg in
der Martin-Luther-Straße zu einem
Mann in einen dunkelgrünen BMW
mit einem Kennzeichen Landkreis
Nienburg/Weser. Die alarmierte
Polizei rückte gegen 16.45 Uhr
aus. Doch das Paar war ver-
schwunden. Die Frau wird wie folgt
beschrieben: 30 bis 35 Jahre alt,
1,60 Meter groß, südosteuropäi-
sches Aussehen, schwarze Haare,
dunkles Oberteil und dunkler
Rock. Hinweise: s 90200. ole

Fahndung in
der Innenstadt
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Windpocken:
Warten auf
die Ferien
Behörde rechnet mit
weiteren Erkrankten

Von Oliver Eickhoff

Meschede. Erst die Herbstferien in
zwei Wochen werden nach Ein-
schätzung des Kreisgesundheits-
amts die Ausbreitung der Windpo-
cken in Meschede stoppen. „Das
unterbricht diese Kette. Dass zwei
Wochen niemand in der Schule ist,
ist genaudas,waswir uns in solchen
Situationenwünschen“, sagte Leiter
Dr. Peter Kleeschulte.
Bis dahin rechnet er mit weiteren

Erkrankungen, allein aufgrund der
Inkubationszeit: Bis zu 16 Tage
kann es dauern, bis die Krankheit
nach einer Ansteckung ausbricht.
Die ersten Maßnahmen konnte das
Kreisgesundheitsamt allerdings erst
vor knapp einerWoche treffen.
Entsprechend ist die Zahl der Be-

troffenen an der St.-Walburga-Real-
schule um einen Infizierten gestie-
gen. Dort sind jetzt 8 Kinder und Ju-
gendliche anWindpocken erkrankt.
61 müssen weiterhin zu Hause blei-
ben, weil sie keine Immunität und
keinen Impfschutz nachweisen
konnten.

Zweite Impfung nachholen
An der Grundschule unter dem Re-
genbogen in Meschede und dem
Teilstandort in Remblinghausen ist
es bei 2 Erkrankten geblieben. Dort
erhielten 55 von rund 300 Jungen
undMädchen einBesuchsverbot für
16 Tage. 5 von ihnen könnten
schnell zurückkehren: Sie hatten
bislang nur die erste Impfung, nach
der zweiten dürfen sie wieder zum
Unterricht.
Durchschnittlich 87 Prozent aller

Kinder und Jugendlichen sind im
Hochsauerlandkreis gegenWindpo-
cken geimpft, teilte dasKreisgesund-
heitsamt mit. Der Wert ist leicht hö-
her als in ganzNordrhein-Westfalen.
„Um einen Krankheitserreger aus-
zurotten, benötigenwir etwa 95 Pro-
zent“, erklärte Dr. Kleeschulte. Er
beobachtet eine stärkere Bereit-
schaft zur Impfung nach dem Aus-
bruch in Meschede. Dazu könnten
auch die Anordnungen der Behörde
beigetragen haben: Plötzlich sitzen
Kinder und Jugendliche gegen ihren
Willen und den ihrer Eltern daheim
und verpassen Teile des Unterrichts.

GUTENMORGEN

Fünf Grad!

Von
Ute Tolksdorf

„Es ist September!“, dachte ich
noch und entschied mich gestern
Morgen gegen Handschuhe auf
dem Fahrrad. Und das, obwohl das
Thermometer am Haus nur fünf
Grad zeigte.
„Handschuhe sind erst was für

Herbst und Winter“, dachte ich.
„Besser ich lasse sie zu Hause, be-
vor ich sie doch nur irgendwo lie-
genlasse.“ Falsch!
Ich glaube, ich hatte einfach in

diesem Supersommer vergessen,
wie kalt fünf Grad plus Fahrtwind
tatsächlich sind. Fünf Grad auf
dem Fahrrad: Das bedeutet Hand-
schuhe UND Stirnband.

Abtei braucht Unterstützung
Das Kloster als Schulträger des Gymnasiums der Benediktiner kann Eigenanteil
von 300 000 Euro auf Dauer nicht aufbbf ringen. Es bittet die Stadt um 15 000 Euro

Von Jürgen Kortmann

Meschede. Die finanzielle Lage der
Abtei Königsmünster ist ernst. So
ernst, dass sie jetzt erstmals auch
um die Unterstützung der Stadt
Meschede bei der Finanzierung
des Gymnasiums der Benediktiner
bitten muss. Die Stadt greift dabei
ab 2019 unter die Arme.
FünfMillionenEuro umfasst der

Jahres-Gesamthaushalt des Gym-
nasiums, 94 Prozent davon über-
nimmt das Land. Die restlichen
sechs Prozent, aktuell 300 000
Euro, müssen die Mönche selbst
aufbbf ringen. „Nach eingehender
Refllf exion unserer finanziellen
Spielräume sind wir zu der Über-
zeugunggekommen, dass dasKlos-
ter aufDauer nicht in der Lage sein
wird, diese Last allein zu tragen“,
so Abt Aloysius Althaus in einem
Schreiben an die Stadtverwaltung.
15 000 Euro im Jahr wünschen
sich die Benediktiner als städti-
schen Beitrag für das Gymnasium.
Der für Schulen zuständige Aus-
schuss für Bildung hat mit neun
Stimmen dem Wunsch auch zuge-
stimmt, es gab je eine Gegenstim-
me aus SPD, FDP und Grünen,
eine Enthaltung der UWG.

Diemeisten Schüler desGymna-
siums kommen aus dem Mesche-
der Stadtgebiet. Deshalb richtete
sich der Wunsch der Benediktiner
auch als erstes an die Stadt Me-
schede. Aber auch die umliegen-
den Kommunen, aus denen Schü-
ler morgens zum Klosterberg fah-
ren, werden Post mit demWunsch
auf finanzielle Unterstützung be-
kommen. Pater Julian Schaumlöf-
fel betonte, dieMönche wollten an
dem Gymnasium festhalten. Er er-
läuterte im Ausschuss die Proble-

me: „Es wird immer enger für uns,
diesen Eigenanteil aufzubringen.“
Die Abtei hatte eine Stiftung ge-
gründet und deren Ausschüttun-
gen für die Finanzierung der Schu-
le verwendet – mit den niedrigen
Zinsen aber sanken die Erlöse:
„Die finanzielle Situation hat uns
überrollt.“ Gleichzeitig kletterte
durch Kostensteigerungen die
Summe, die hinter den sechs Pro-
zent Eigenanteil stehen: Von
230 000 Euro vor 14 Jahren auf
jetzt300 000Euro.Undparallelda-
zu seidieZahldereigenenBetriebe
gesunken und auch die derMitbrü-
der ging zurück – derzeit sind es 15
Mönche weniger gegenüber 2008:
„Wir haben weniger Einnahmen.“
Die Gehälter der drei Mönche, die
noch selber amGymnasium unter-

richten, werden in den Eigenanteil
eingerechnet.

Auch Antrag ans Bistum gestellt
Inzwischen hat die Abtei auch
beim Erzbistum einen Antrag auf
Hilfe gestellt – obwohl dieMönche
eigentlich unabhängig von Pader-
born sind. Das Erzbistum hat in-
zwischenauchGeld (innochunbe-
kannter Höhe) für die Schule in
Aussicht gestellt. Voraussetzung ist
allerdings, wurde den Benedikti-
nern als Hausaufgabe aufgegeben,
dass sie sich auch in ihrer Stadt um
zusätzliches Geld bemühen.
MariaGödde-Rötzmeier (UWG)

scheiterte mit ihrem Antrag, erst
einmal abzuwarten, wie sich ande-
re Kommunen entscheiden wür-
den. Sie wies auf ein grundsätzli-

ches Problemhin:Die 15 000Euro
wären eine zusätzliche freiwillige
Leistung der Stadt – jedes Jahr be-
komme man Anträge auch von je-
nen, „die nicht über Etats von fünf
MillionenEuro verfügen“. Sie erin-
nerte an Kindertagesstätten und
Einrichtungen der Jugendhilfe:
„Wir haben ein Problem, dabei fair
zu sein“, so Gödde-Rötzmeier.
Die CDU dagegen wollte mit

positivem Beispiel voran gehen:
„Wir sollten ein Signal senden“,
sagte Josef Sommer. „Das vielfälti-
ge Schulangebot in Meschede
„sollten wir in der Form erhalten.“
Ingrid Völcker (FDP) waren die fi-
nanziellen Aussagen aus der Abtei
zu unbestimmt: „Bei jedem Verein
verlangen wir Kostenaufstellun-
gen.“

Das Gymnasium der Benediktiner bittet um Unterstützung durch die Stadt Meschede. 300 000 Euro muss es jährlich als
Schulträger zahlen, doch die eigenen Erlöse sind gesunken, die Kosten gestiegen. FOTO: HANS BLOSSEY

K Im Jahr 1928 hatte die Stadt
Meschede mit der Kongregation
der Missionsbenediktiner von St.
Ottilien eine Vereinbarung darü-
ber geschlossen, eine Kloster-
gründung in Meschede zu unter-
stützen.

K Dafür verpflichteten sich die
Benediktiner im Gegenzug, die
damalige städtische Rektorats-
schule zu übernehmen.

K Am 1. April 1934 erfolgte die
Übernahme in eigener Verantwor-

tung und „für eigene Rechnung“.

K Mit Gründung der Abt-Harduin-
Bießle-Stiftung 2007 - damals
war abzusehen, dass die Erlöse
sinken - sollte diese Aufgabe
langfristig sichergestellt werden.

Abt-Harduin-Bießle-Stiftung sollte Bestand langfristig sichern

„Es wird
immer
enger für
uns, diesen

Eigenanteil aufzu-
bringen.“
Pater Julian Schaumlöffel,
Abtei Königsmünster
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Ansprechpartner: Willi Jakobi willi.jakobi@vb·bbs·immo.de

59929 Brilon · Bahnhofstraße 18 · Tel. (0 29 61) 796312 · Fax 796201
www.vb-bbs.de

Weitere Angebote unter
www.vb-bbs.de

ROBERT BECKER (IVD) · 59929 BRILON · 0 29 61/20 57
Fax 5 21 09 · www.becker-immobilien.de

BECKER
IMMOBILIEN GMBH
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Neubau-Eigentumswohnung
in zentraler Lage von Brilon-Stadt

Wohnfläche: 81 m² mit großer Terrasse, Einzugsfertig.
Aufzug im Haus, mit Garagen-Stellplatz/Carport-Stellplatz.
Für Geldanleger und Eigennutzer.
Näheres auf Anfrage.Volksbank BBS

Immobilien GmbH
» Mein Makler in der Region «

Wohnen im Sauerland
Brilon
Modernisiertes Einfamilienhaus mit Garage
auf einem pflegeleichten Grundstück.
Ca. 132 m² Wohnfläche mit großzügiger Auftei-
lung. Fünf Zimmer, Küche, Diele, Bad, Gäste-WC.
EBA, Öl, 1982, F, 199,3 kWh/m²a,
Grundstück: 578 m²,
Kaufpreis: € 177.000,00 + 3,57 % Käuferprovision

Baugrundstücke in: Altenbüren, Madfeld und Niedersfeld
Nähere Info auf Anfrage

Wohnungs‐ und Gewerbebau Mainzer GmbH

Makler · Bauträger · Vermietung · Hausverwaltung

Obere Mauer 1 · 59929 Brilon
Fon 02961 976430
www.wgb-mainzer.de

Hier ist Ihr Unternehmen
top-aufgestellt!

Neuwertige
Gewerbehallen
mit Bürotrakt in
Medebach
- Grundstück ca. 5.000 m²
- Hallenflächen ca. 1.170 m²
- 3 Büroräume, großer Aufenthaltsraum und Toiletten
- Baujahre 1993 und 2013
- 3 Rolltore für eine optimale Belieferung
- Außenfläche komplett geteert
- Ausreichend Belichtung
- Stark belastbarer Boden
- Kurzfristig frei!

Kaufpreis: EUR 435.000,00
Energieausweis in Erstellung!

Brilon - Olsberg
Bestwig - Winterberg
Medebach - Hallenberg

i. A. der LBSi GmbH NordWestWeitere Angebote online: immobilien.sparkasse-hochsauerland.de

Immobilien

Kaufpreis 69.000 zzgl. 3,57% Courtage
Nähere Infos: Christian Hoeft

(0 29 61) 79 32 34

Die Alternative zum Wald!
große Grundstücksfläche in guter Lage von

Winterberg-Züschen

Details: teilerschlossenesi
Grundstück
bebaubar nach B-Plan Nr. 8i
„Hinter der Hardt“
Einzelhausbebauungi

GRZ: 0,3i

GFZ: 0,6i

max. zwei Vollgeschossei

für weitere Erschließungi
werden Teilflächen des
Grundstücks benötigt

Grundstück: 6.056 m²

Kaufpreis 107.000 zzgl. 3,57% Courtage
Nähere Infos: Heike Krömer-Schulz

(0 29 61) 79 34 42

Gemütlich mit Aussicht!
Ein-/Zweifamilienhaus in

Olsberg-Wulmeringhausen

1962Baujahr:

Energie:

Extras:

Wohnfläche: ca. 130 m²
Details: UG: Wohnzimmer,

Schlafzimmer, WC mit Dusche,
Terrasse; EG: Wohnzimmer
und Schlafzimmer mit Zugang
zum Balkon, Küche, Diele,
Bad, Gäste-WC; DG:
Wohnzimmer, Schlafzimmer,
Küche, Diele, Bad
Vollkeller, Garage, Stellplatz,
großer Garten, toller Ausblick
Bedarfr sausw.: Öl-Hzg.
219,2 kWh/m²·a, EEK: G

Grundstück: 779 m² Lage: „Hinter der Hardt“Brilon
Mehrfamilienhaus im Zentrum, drei Wohneinheiten mit
ca. 296 m² Gesamtwohnfläche und Ausbaumöglich-
keiten im Dachgeschoss (ca. 98 m²), Aufteilung der
Wohnungen: 3-4 Zimmer, Küche, Diele, Bad, Gäste-WC,
Balkon oder Terrasse, eine Garage und drei Stellplätze.
EBAW, 128,4 kWhm D, Öl, 1986 Grundstück: 604 m²
Kaufpreis: € 367.000,00 + 3,57 % Käuferprovision
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